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K. k ausschließende Privilegien
Auf Grundlage des a. h. Privilegienge-

setzes vom !5. August l^5'^, hat das Han-
delsministerium am 29. August 1^54, Zahl
2<»I',!^!48l>, dem Franz Go stynski, Guts-
pachter zu Lemberg, auf eine Verbesserung des
Knochenmehles als Düngungsmittel, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschrcibung deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 9, Sep-
tember 1854, Z 2<>38ljl522, das dem Jakob
B ie rs t i na , er am 8. August »849 verliehene
ausschließende Privilegium, auf eine Verbesse-
rung der am 28. Jänner l845 priuilegirten
Kontrollkörbe zur Verführung des verkleinerten
Brennholzes, auf die Dauer des sechsten Jah-
res verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Privilegienge-
setzes vom 15, August »852, hat das Han-
delsministerium am 28. August »854 , Zahl
2<>27?j»493, dem Michael R i ß und Rudolf
Schel ler , Fabrikanten chemischer Produkte in
Wie» (Neubau Nr. 51), auf die Erfindung,
durch Verbindung zweier Metalle in einer Flüs-
sigkeit einen kräftigeren, konstanteren und durch
die Art und Weise der Konstruction, leichter
regulirbaren Strom der galvanischen Batterie
zu erhalten, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k> k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h, Privilegicngc-
setzes vom !5. August »«52,, hat das Han-
delsministerium am 24 August l t t ' ,4 , Zahl
>879',j»378, dem Bernhard F r i e d mann,
Photograph in Wien (Stadt Nr. 6^8), auf
die Erfindung, positive Lichtbilder (Daguerreo-
typen) auf jevem photographisch brauchbaren
Matcriale, unter der Benennung : «Friedmanns
Pa rnt-Lichtbild^r« zu erzeugen, ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

Die Privilcgiums'Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegienge-
setzcs vom 15. August 1852, hat das Han-
delsministerium unterm 29. August «854, Z.
2W92j147«, dem Ignaz K i n z i n g e r , bürgl.
Bronzearbeiter in Wien (Altlerchenfclo Nr. 122),
auf die Erfindung, Aufschrifttafeln (Etiquettes)
aus Merall faronirt, gepreßt in verschiedenen
Formen und Größen zu erzeugen, ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

Die Privilegiums-Bcschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegienge-
setzes vom l5. August 1852, hat das Han-
delsministerium am 3U. August l»^54, Zahl
2<»l'>4^l4^3, dem Michael M a t t i v i , Ma-
schinen- und Werkmeister an der Wien-Raaber
Eisenbahn zu Brück an der Lcitha, auf die
Erfindung einer Vorrichtung, durch welche der
auf die Stoßballen der Eisenbahnwaggons im
Momente der Nothwendigkeit des Bremsenö
der Räder erfolgende Stoß auf die sicherste
">'d dauerhafteste Weise zum Bremsen der
^iaggonräder benützt werden soll, ein ausschlie-
pcndes Privilegium für die Dauer Eines I ah -
^s verliehen. '

Die Privilegiums-Bcschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegicnge-
setzes vom l5. August »852, hat das Han-
delsministerium am 29, August 1854, Zahl
»74UI)l298, dem Josef Le i t e r , Mechaniker
und Instrumentenmach«^, und Jakob T r a u -
senck, Privatier in Wien, Wieden Nr. ? 5 l ,
auf nachstehende Verbesserungen an den, über
das Privilegiumsgesuch des erstgenannten Josef
Le i te r und des Instrumentenmachcrs Ludwig
Heube rge r unterm 17. Oktober »853 privi-
legirten galvanischen Uhren, nämlich: 1) das
Verfahren, eine beliebige Anzahl Uhren durch
galvanische Elemente so in Bewegung zu setzen,
daß sie alle gleich gehen, schlagen und repcti-
ren, ohne des Aufziehens zu bedürfen; 2) die
Regulirung; 3) die Einrichtung des Zeigcr-
werkcs; 4) die Abziehung des Ankers; 5) das
Verfahren, ei»e beliebige Anzahl solcher Uhren
gleich stehen, sowie auch vorrücken zu machen;
<i) die Führung der Leitungsdrähtc und 7) die
Konstruktion der Rahmen für Laternenuhren,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen. !

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegienge-
sctzcs vom »5. August I8.',2, hat daZ Han-
delsministerium am 29. August 1854, Zahl
2<»»4H14<8, dem Laurcnz M a y e r , bürgerl.
Tischlermeister in Wien, Thury Nr. l , 4 , auf
eine Verbesserung an den über sein Ansuchen
unterm 29. August 1849 privilegirten geruch-
losen Haus- und Zimmer-Retiraden, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehcu.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k, Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung. i

Das Handelsministerium hat am 9, Sep-
tember »854, Zahl 2<»:j<j^,5,ti, das dem Ben-
jamin M o o r e aus New-York am U. August
»853 verliehene ausschließende Privilegium auf
die Erfindung einer Nähmaschine auf die Dauer
des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 9 Sep-
tember d . I . , Zahl 2<>3UH!5!5, das dem Franz
Leeb zu Eiscnstadt verliehene ausschließende
Privilegium ddo. »8. August 1852 auf die Ver-
besserung eines sogenannten Füllofens, auf die
Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 9. Sep-
tember d. I , , Zahl « l l > ^ 4 , , das dem Josef
Neu may er in Wien unterm 22. März ,852
verliehene ausschließende Privilegium auf die
Erfindung eines Waschapparatcs auf die Dauer
des dritten und vierten Jahres mit Ausdeh-
nung der Wirksamkeit auf den Umfang des ge-
sammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 9. Sep-
^ ' b . r ,854, Zahl l » ? « » ^ ? , , das dem Franz
^ i a y verliehene Privilegium ddo. 12. August
' » " I , aus eine Verbesserung in der Fabrica-
tion der Filz- «nd Seidenhüte, auf die Dauer
^ . /uns ten Jahres mit Ausdehnung seiner
Wntsamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 9. Sep-
cmber l. I . , Zahl ,8923^,389, das ursprüng-

lich dem Emanuel W r z o l i k verliehene und
setther m das Miteigenthum des Larl W e r t -
Heim übertragene Privilegium ddo. 2 , . Jul i
»843, auf die Erfindung einer neuen Wasser-
hebungs- Vorrichtung ohne Pumpengestänge, auf
die Dauer des zwölften Iahreö verlängert.

Das Handelsministerium hat am 6 Sep-
tember 1854, Zahl , 9 I , 5 M U 9 , das dem
Friedrich Gohde verliehene ausschließende Pr i -
vilegium ddo. 27. Jul i 185« auf die Erfin-
dung, mittelst des natürlichen Luftzuges aus
jedem Brennstoffe einen vcrhältnißmäßig unge-
wöhnlichen Hitzgrad zu erzeugen, auf die Dauer
des fünften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 9, Sep-
tember 1854, Zahl !953H>432, das dem Al-
fons I o b a r d , derzeit in Wien, verliehene aus-
schließende Privilegium ddo. 19. Jul i 1852, auf
eine Entdeckung und Verbesserung im Lampen-
systeme, bestehend in einer ökonomischen Lampe
ohne Mechanismus, auf die Dauer des drit-
ten, vierten und fünften Jahres mit Ausdeh-
nung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 9. Sep-
tember »854, Zahl 2U!tll»j 148», das dem Jo-
hann S t e u t t e r zu Krems verliehene aus-
schließende Privilegium ddo. !4 Jul i »851 auf
die Erfindung eines Stoffes, welcher als Bin-
dungsmittel aller Brennstoffe zur Erzeugung
von Brennziegeln, Pappendeckel u s. w. ver-
wendet werden könne, auf die Dauer des vier-
ten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes
vom 15, August 1852 hat das Handelsministe-
rium am 29. August ,85 t , Z. l879?^l»8l»,
dem Josef L u d o l d , k, k. Ingenieur - Assisten-

z ten in Wien (Wieden Nro. 7«), und dem Josef
lMazkek, Mechaniker in Wien (Gumpendorf
- Nro 39<i), auf die Erfindung eines acrostati-
! schen Saug- und Auflege- Apparates für Buchdru-
ckerschnellpressen, wodurch die zu bedruckenden
Bogen von der zum Drucke vorbereiteten Pa-
pierquantitä'l abgehoben, und ohne Menschen-
hände zu bedürfen, dem Druckapparate in einer
vollkommen richtigen Lage zugeführt werden,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsdeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
f. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung,

Nachstehende ausschließende Privilegien sind
durch Zeitadlauf erloschen und diese Erlöschun-
gen vom k. k. Privilegien-Archive im Monate
Jul i 1854 vorschriftsmäßig einregistrirt worden

1. Das Privilegium der ttc!,ü'<-t <?< l^ i--
l^II« I'ul'1!!,« ddo. ,<j März 1852, auf die
Erfindung von Kochöfen (durch Zeitablauf er«
loschen).

2. Das Privilegium des Josef Friedrich
C h a r r i e r e ddo. 29. März l858 , auf eine
Erfindung und Verbesserung der Gelenkfügig«
keit der Scheeren (durch Zeltablauf erloschen).

3. Das Privilegium des Johann C asset
und Georg Fürs t ddo. l « . September »85,2,
auf eine Verbesserung der Kamphin - Lampen,
unter der Benennung: »Kiefer - Gas-Lampen"
(durch Zeltablauf erloschen).

4. Das Privilegium des Anton T ichy ddo.
21. Jänner 1852, auf eine Verbesserung an
den Gas-Apparaten (durch Zcitablauf erloschen).

5. Das Privilegium des Anton T ichy
16. März 1852, auf eine Verbesserung i» der
Erzeugung und Anwendung der Hitze (durch-
Zeitablauf erloschen).

^ 6. Das Privilegiuni des Anton 2^' ch y ddo.
ddo. 2 - . März ,852, auf eine Verbesserung
in der Erzeugung von Wagen- und andern Fe-
dern (durch Zeitablauf erlojchen)

in der Gasbereitung (durch Zt.tablaus er-

loschen).
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8. Das Privilegium des Anton T i c h y
ddo. 24. April »852, auf eine Erfindung und
Verbesserung von Maschinen zum Sagen, Boh-
rn, und Forma/ben des Holzes (durch Zeltab-
lauf erloschen).

- 9 . Das Privilegium des Anton Tichy
ddo, 29. April 1852, auf eine Verbesserung
in der Papiererzeugung (durch Zeitablauf er-
loschen).

1U. Das Privilegium des E. K. Nutz
(ursprünglich dem Adalbert Lutz verliehen)
ddo. 27. April l 8 5 l , auf die Erfindung einer
fetten Glanzwichse (durch Zeltablauf erloschen)

l l . Das Privilegium des Moritz Weiß-
berg er (ursprünglich dem Karl K ü h n verlie-
hen) ddo. 25. Mai »847, auf eine Erfindung,
Entdeckung und Verbesserung von Reibfeuer-
zeugen (durch Zeitablauf erloschen).

»2. Das Privilegium des Jakob B ie r -
st in g er ddo. 28. Jänner 1845, auf eine Er-
findung und Verbesserung von Wägen mit ge-
schlossenen Körben zum Verführen des verklei-
nerten Holzes (durch Zeitablauf erloschen).

13. Das Privilegium des Karl Kutschte
ddo. 30. Jänner 18^6, auf eine Erfindung
und Verbesserung in der Erzeugung der Filz-
und Seioenhüte (durch Zeitadlauf erloschen).

I-l. Das Privilegium des Samuel Schütz
ddo l i . Jänner 1848, auf eine Erfindung,
schafwollene, bereits abgenützte, ganz farblos
gewordene Kleider und Stoffe zu appretiren
(durch Zeitablauf erloschen).

15. Das Privilegium des Chevalier Dun-
stan de Kersabiec und Wilhelm S m y e r s e
W i l l i q u e t ddo. 4. Jänner »849, auf ein-
Ersindung und Verbesserung in der Konstruk-
tion der Gasapparate (durch Zeitablauf er-
loschen).

l<j. Das Privilegium des Johann Ulrich
Entz ddc. ?5. Jänner »849, auf die Entdek-
kung einer neuen Zündmasse ohne Knallqueck-
silber (durch Zeltablauf erloschen),

l? . Das Privilegium des August H a b nicht
ddo. 4. Jänner l»5, l , auf eine Erfindung r>on
Rahmen zu Zigarren-Etuis und Portemonnaies
(durch Zeitablauf erloschen).

!8 . Das Privilegium des Simon M i t t e l -
mann ddo. 2 l . Jänner l 8 5 l , auf die Er-
sii'.dung neu konstruirter Backöfen zur Brot-
erzeugung (durch Zcitablauf erloschen).

19. Das Privilegium des Johann Baptist
C h i o c h c t t i ddo. 2 l . Jänner »85», auf eine
Erfindung, flache Dächer und Terrassen mit
Ziegelpflaster einzudecken (durch Zeitablauf er-
loschen).

20. Das Privilegium des Josef W i n k e l -
bauer und Johann W ink le r ddo, 2 l . Jän-
ner 1852, auf eine Verbesserung in der Ver-
korkung von Champagner- und Schaumwein-
Bouteillen mittelst Klammern (durch Zeitab-
lauf erloschen).

21 . Das Privilegium des Karl F e l d ba-
ch er ddo. 1 Jänner 1853, auf die Erfindung
einer elektro-magnetischen Glocke (durch Zeitab-
lauf erloschen).

22. das Privilegium des Kajetan P o l -
lcschka ddo. 6. Jänner 1853, auf eine Ver-
besserung der Daniel'schen Batterien (durch
Zeitablauf erloschen).

23. Das Privilegium des Klemens Be-
ständig ddo. 6. Jänner 1852, auf die Erfin,
dung eines Zcichnungs - Apparates , »Homco-
graph« genannt (durch Zeitablauf erloschen).
' 24. Das Privilegium des Johann Zezula
ddo 3«», Jänner l»53, auf eine Verbesserung
des Oel-Glanzlackes (durch Zeitablauf erloschen).

25. Das Privilegium des Filipp G r a f f
ddo. 29. Jänner 1^53 , auf die Erfindung
einer Vorrichtnng zur schnellen Anstückelimg der
Maschinen-Triebriemen mittelst Schrauben (durch
Zcitablauf erloschen).

2<i. Das Privilegium des I . B. M a u ß
(unter der Firma: Mousson und Komp.)
ddo. 27. April , 851 , auf die Erfindung eines
eigenen kosmetischen Mundwassers zur Reini-
niaung des Mundes lind der Zähne (durch
Zeitablauf erloschen).

27. Das Privilegium des I . B. M a u ß
(unter der Firma: Mousson und Komp.)
ddo. 27. April 1851, auf eine Erfindung und
Verbesserung, durch Anwendung eines soge-
nannten Eier-Olein-Haaröles, Seifen u,id Pa-
sten zu erzeugen (durch Zeitablauf erloschen).

28. Das Privilegium des I . B . M a u ß
(unter der Firma: Mousson und K o m p )
ddo. 27, April I 8 5 l , auf die Erfindung eines
eigenthümlichen Parfüms (durch Zeitablauf er-
loschen).

29. Das Privilegium des I , Anton W i n t e r
dd. 10. Mai 1844, auf eine Verbesserung in
der Siegellackfabrikation (durch Zeitablauf er-
loschen).

Die bezüglichen Privilegiumsbeschreibungcn
sind zu Jedermanns Einsicht im k, k. Privile-
gien.Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegien gesetzes
vom »5 August 1852, hat das Handelsmini-
sterium unterm l4 . September l. I . , Zahl
21045^» 56" , der Maria I s a b e l l e , geb. S i -
monin aus Paris, über Einschreiten ihres Sub-
mandatars Anton Freiherr» v, S o n n e n t ha l ,
Zivil-Ingenieur in Wien (Wieden Nr. 5U5),
auf eine Verbesserung der Lcdor-Uebergurte zum
Abrichten und Einschulen junger Pferde, mit-
telst welcher man die Zügel nach Bedarf abkür-
zen oder verlängern könne, unter der Benen-
nung : »Neiter-U.bergurte,« ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres ver-
liehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung

Auf Grundlage des a. h. Privilegicngesetzes
vom 15, August »852, hat das Handelsmini-
sterium am »«.September l V54, Z. 2»565^l«2l,
dem Felix S u n k o , Werksdirektor in Laibach,
auf die Erfindung eines Verfahrens, jede Gat-
tung von Torf in feste konsistente Massen umzu-
stalten, wodurch derselbe für technische und häus-
liche Zwecke als Brennstoff benutzbar und insbe-
sondere auch zum Verkohlen geeignet gemacht
werde, ein aus chlicßcndes Privilegium für die
Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom l5. August l«5ü, hat das Handelsministe-
rinm am ,5, September »854, Z. 2 »559^1« »5,
dem Johann H a n d l , Optiker in Wien î Schot-
tenfeld Nr. 43A), auf die Erfindung, mechani-
sche Springfächer aus edlen Metallen, Bein-
oder Horngatcungen zu erzeugen, welche sich
durch den Druck mit der Hand uon selbst öffnen,
und durch angebrachte Federn selbst bei der stärk-
sten Bewegung offen bleiben, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Neschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage dcö a. h. Privilcgiengcsetzes
vom 15 August »852, hat das Handelsministe-
rium am »5. September 1U54, Z. 2 l«0^>«25,
dem Jean Andree Cecile Nestor Delpech zu
Castres in Frankreich, über Einschreiten seines
Bevollmächtigten Georg M a r k ! in Wien, ( I o -
scfstadt Nro. «5»), auf die Erfindung einer Druck-
und Saugpumpe (ficxnrx? cll8ll'.i!8<»), welche die
Leistungen der bisherigen Pumpen übertreffe und
wenig Raum einnehme, ei'n ausschließendes Pr i -
vilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbcschrcibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes
vom 15. August 1852 hat das Handelsministe-
rium am ,5. September »854, Z. 2 l «6^ lU45 ,
dem Franz H ö h n e l , bef, Seidenzeugfadrikan-
ten in Fünfhaus Nro. 236 nächst Wien, auf
die Erfindung einer sogenannten Möbel-Orna-
ment-Mosaik, wodurch alle Arten Möbeln aus
Holz und dergleichen Material« im metallischen
Glänze und in beliebigen Farben ausgeziert wer-

den können und zugleich an Dauerhaftigkeit ge-
winnen, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h Priuilegiengesetzes
vom 15, August 1852 hat das Handelsministe-
rium am 18. September 1854, Z. 2 l 652j l 63«,
dem Carl H a l l a s , Rothgärbermeister in Brunn,
auf die Erfindung, mittelst einer eigenthümli-
chen Composition, »Guttapercha-Leim" genannt,
Schuhe, Stiefeln und dergleichen Fußbekleidun-
gen sowohl mit Guttapercha als mit gewöhn-
lichem Leder zu besohlen und abgenützte derlei
Sohlen zu repariren, ein ausschließendes Pri-
vilegium für die Dauer von zwei Jahren ver-
liehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h, Piivilegicngefttzcs
vom 15. August »852 hat das Handelsministe-
rium am 19. September 1854, Z ' 2 !55 . ' ^ l 6> l ,
dem Jakob K l i m c n t , bü'rgerl. Instrumenten-
macher in Brunn, auf die Erfindung einer neu
construirten Streichzither, welche einen viel stär-
keren, volleren und schöneren Ton als die ge-
wöhnlichen Streichzithern und andere Streich-
instrumente hervorbringt, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres ver-
liehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung,

Z ?35. .-, (2) Nr. 840«.
K o n k u r s .

Zur Wiederbesetzung ber bei der Rechnungs-
kainl.i für die direkte» St,u»rn bei dieser k. k.
Bttuerdirektion erledigten, in den Konkrrtal '
>'tatl.s der k, k. Finanz - t!a„dls - Direktion in
Grutz gehörende» definitiven Kanzlei - Assisten-
t>„stelle mit dem Gehalte jährlicher 300 f l , , wird
der Ko!,kurs bis 3 l . Dezember 1854 ausge,
schrieben.

Bewerber habe» ihre gehörig dokumentirt^n
Gesuche unter glaubwürdiger Nachweisung dcs
Al t , rs , der zurückf luten Studien, der bishcri'
gen Beschaffung , der im Kass.wes.n , im Rech«
nungsfache und in den Geschäfte» der direkten
Best.U'iun., erworben!« Ke<n>t»issc, des tadel-
lose» sittlichen Verhaltens und unter der Angabe,
ub und in welchem Grade sie mit Beamten die«
ser Steuer-Direktion verwandt oder verschwägert
siod, im Wege ihrer vorgesetzten B.hörde bis zuw
obige» Tage hicramts einzubringen.

Bewerber, welche die für den Eteuerawts-
dienst vorgeschriebene Prüfung mit gutem Erfolge
abgelegt, oder sich durch Verwendung bei eim'l
Rechnungükanzlei für die diiekttn Steuern, oder
bei Steucrämtern praktische Kenntnisse im direk-
ten Steuelfacke eigen gemacht haben, werden vor«
zugßweise berücksichtiget werden,

K, k. S teun-Di rek t ion 5,'aibach, am 2. T>c'
zembcr 1854.

3, 1907. (3) Nr. 6744-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz " " 0
hiemit kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herr» Karl Don"
ladisch von Feisiritz, in die erekulive Feilbieiuns
der, dem Josef Barbis vo» Fcisiritz gchörige" , '"'
Grundbuch« der Herrschaft Vablonitz sub Urb, ^>
2>8 uortonnnendc» , gcrichüich auf 495 st- 2^ k>
geschätzten Hofstatt, wegm schuldigen 22 fi. > ' ' / '
<:. 5. c. gewil l igt , u»d es ftien hiezu die Tag! i
zungc» auf den 24. Februar, den 24. Ma>z "
26 April 1855. jedesmal Vormittags von 9-^
Uhr in der Gerichtskanzle! mit den, Anhange "
beraumt worden, daß die Realität bei de» 2 " !
Feilbirtlinaen nur wenigstens um dc» Schatz«"»
werth, bei der 3 Tagsatzung aber auch unter ?
selben hintangegeben werden wird. , . ,

Der Gruodbuchsextrakt, die Lizitaüonsbeo ^
»isse u»d das Schatzimgsprotokoll können hier«
eingesehen werde».

Feisilitz am 17. Oktober 1854.


